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Ueb~r d~n' eie~,r~scbc;~ Zustand~' ~-:tcher'~u~!lli Brylt.ll~,
... V . d ", ~"'''''d' "'k' ,( "ure"J.emperatur-, 1er~~.erill)g IIJ.· 've,fscme ene~ ,ry- T"per.'ter-
'8tallisirlen Mineralien 'enlsteht, sind von Hankel·) Yerii,,,leru"g

. . . . S' .'-'ell'i.e".sehr' interessante.Versuehe angesteUt worden, l,e
betretren das Zinksi~icat,. den Axi!,it, Pl'eh~it, Me
sotyp , Turmalin ;:,~opa~" Rutil ~u~I.Bergk11'stall,
so wie ausse~~~''~~e Rrysülle.yon: Weinsjiure
und weinsaureJb Kllli·Nltron," bä" jedbc11' die Re
lultate: dieser Vetsatche ~'ebr '4~r: Elektrieiläts
Lehre n~ der ~ls~ ...ngehöreD.~._al~ ~er ,eigen~~
Uehen MlOeratogtc; 110' ~l'laub~ Jeth." nhr .a,ur die
Abhandlung zu verweisen, ... ". :. : .. !l " '.

Das ScL"erel~admilim ist voil'Lord'Green'oek Neue Jlille

als ei... eigdes Min'eral in einer pO~fL!~':. ui4d ~an- Gr::~::kit.
deIsteinartigen ,der ~rapprormatiön,angehöre~deu

Gebirg8art bei Bishop.tonin Rcntrewsbiioe in Se'bott-
land gernnde~ worden, ~s ist :vo'n IB ~ooke und
A. Co n n e I j tint~r8uebt upd"dem Entdecker Zu '
Ebren Greenockit, ge~aQritworden, . Es' hiIdet
kurze sech~seiligePrismen, die sicb In' den Enden":
mit zwei Pyra~iden von uQglei~.h~r ~Neigu~~ en-
digen ,und' ,"on welchen die 'SJlit~e 'dei lel~'4!ren

durcb eine ebene Fläcbe ersetzt ist. Es ist. ho-
niggelb bis pomennzengelb, giebt eh,len l"othen
Strich,' ist stark glänzend, zwiscLeli Harz - und

") Poggend. AnBal. XL. S. '03 aud·J... S. 117,605.
.') n••elbllt. LI. S.%74.
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Diamantglanz ; seine' Hirte ist nngefähr 3, , es
ist durchscheinend nnd hat .4,8 specif. Gewicht.
Es decrepitirt beim Erhitzen und wird earminrotb,
nimmt aber beim Erkalten seine Farbe wieder an.
Schmilzt nicM vor, dem Löthrohr, wird aber
geröslet und beschlägt die Kohle mit braunem

I Bauoh vou. Cadmiumoxyd. Löst sich in Salzsäure
mit Enlwick~lung von Schwefel~~8Ie~stoft". Con

I nel's Analyse gab '17,3 Cadmium 'lInd 2~,57 Schwe-

,. fel~ =: Cd.. Das, 'i~'eral komol~' iJ! .ri~llsellböhiell
vor u,d sitzt auf Prcbnit. ' .'

XIIQ*hl!~oQ. "jJ'reilbaupfY hat unt~~dem.Na~en XantJw.
kon ein n.eu~s l'i~ne!-'1l1 besc;hrieben,. welches :1'197
in der Grube. Himmelsrürst bei ErbisdorC in der
Nachbarschaft ..vo.n .Ffeiberg vorgekommen ist_ Es
.kam mit SjJrödgWaserz vor, aiel'enrorlDige Masse.
J>ildend, . die 'i~ luue,ru ein,e krystal1inische Tex
tur zeigen mit kleinen mikroscppischen Krystanen;
es ist dun~elrot~ bis' nelkeQ~.l'aun,die feinen
.l\rystlllle, sipd p~mßra~~engelb" an dea Rauten
roit heUer pomeraQzengeiber l?~rbe durchscheinead.
Häl'te = 2 bis 3, specit.G~wioht = 4:,U2 bis
4,159. Giebtein gelbes PlJlve~, JI~~er der Name
(von ;a.'P&Oi: I gelb ~ UndX0'llIf;, Pulver). Enthält
~9,1 Silber, das VeL,rigldst Schwefel und Arsenik.

Chhu'lIspilleU., . Uuler ~e~ ~~~e.p Chlorospin~tt batG. R 0 8 e ...)
ein Q6Ueli. Mi~eraL ,von SliltQusli beschrieben, wel.
ches voQ. 'iI:)l.~lt~ '~nalysirt worden ist. Es ko"mmt
im Talkscl1ief~r. vbr, bildet oetaedriscbe, oft 21.

Zwillingen, ~eIbSt Drillingen zusammengewach.
lIene Krystalte~: i~t grasgrün, ,durchscbeinend aQ

.~ JolU~. ,für 'P~P*' ehellIlie • XX• .8. 67.
- ") Po g gc n d. Ann. L. S. 6~2. ulWl LI. S.:278.

f
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"den 'Rentea t glaigläazeod, besonders au' Bruch.
~ehea, 80 hart wie Topa., giebt einen ...eisl
.lbe~ ,Strich, hat 3,CS9f epeeif. Gewicht. Schmilzt
nicht vor dem Löthrohr, wird aber braungrün,
80 lange es warm .ist, und nimmt- heim Erkalten
.eiD~ frühere Fal:be wieder an. Zu Ftüssen verhält
ea sich wie die eisenhaltigen SJ!inelle. ~esteht aus:

Sauentoll'cchalt ~•.ue,.toll',eh.1t
I. H.

Talkerde •• 26,71l 27,49} , .
Kalketde • • 0,27f = 10,48 0,00 = 10,16.
RnpCeroxyd. 0,27 0,62
Eisenoxyd • 8,70} _ 3261 14,77}_ 3131
Thoner~e • 64,13 -. 57,34 - ,
.' Es ist alao ei~ grüner Sptnell ,gerärbt durch

,ein wenig Kupferoxyd nnd vielleicht auch durch
em wenig Eisenoxydul, aber in welc1lem verändere
liche Mengen von Thonerde durcll' Eisenoxyd er·

•Betzt werden. Es warde früher für Gahnit ge-
1I.1ten. '

A h i eh*) hat unter dem Namen Andesin ein
MiDerll von den Andes analysirt, welches trüber
P.eudoalbit genannt wurde, weil.es in krystaUi.
sirter Gestalt den Zwillingskryslallen des Albits
sehr ähnlich .ist, aber sein Bruch zeigt weniger
deutliche Durchgänge, wie der des Albits, die
Bruchfläche ist unbestimmter und weniger scbart.
Jcantig. Das Mineral sitzt in einer weisslicb grauen
Masse, die Andesit genannt ist und 3,5924 speciC.
Gewic.ht Ii.t., gemengt mit Hornblende u-.d Q~rz,

i. welchen ausge8chJagene Krystalle glänzeude
Eindrüelre zUl"ücldaslen. Specit. Gewicllt =3,7328,
es ist'also grösser, wie das des Albits. Schmilzt

') Priutim mltgetheUt.

Aadelia.
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i .. dloae. Splitlera .,.M '.. IaLroll., .Dd •
KÖMero .intert e. ZR .i_er .it BI... gtCöllteD
SCWaeh. Die,AMI!. _ IrohlenAbrem &1')1 Pt: .

Snemotrgehltlt .
l\ieselsäore •• 59,60 •••• ~90

Thonerde ••• 24,28 11,22} 11 70
Eisenoxyd • •• 1,58 0,48"
Rllkerde . •• 5,71 i 61~ .
Talherde 1,08 0'37
Natroo • 6,53 1:65' • 3,79
I\ali .•••• 1,08 0,16 "' .
= rSi +3 KS'l. Es ist .Iso ein Leucit, in W4!1.
ehem das l\aIi grösstentbeiJs gegen Kalle tmd Na-
tron .usgew~cb8elt ist. ' "

, LeucopLan. Ich erwähnte im vorigen Jahresberichte, S.~I.I,
in der Kürze eines von E sm a rk d. J., geto·ude•

.nen Minerals, des Leucopluln~s. ' Dieser Name' ist
ibm nicht vou Tamuau, von dem "diese Nptlz
herrüLrte, sondern von Es mark gegebeo worl1en.
Dieses Mineral ist uun von nr d ma on·) .nalY8i~

worden. Es findet sich aur einem Felsen. im }leere,
Lammöo oder Lamall8skäre't genannt, gl~i&' unter
'Stockön an der Mündung des Lange8un4s"~prd' 'in
Norwegen. Es komint i.rn Syeo~t vor, "(l~~ ~clJ!r
,Westseite der Rlippe, begleite"t von Aegixin',.Al'bit,
Eläeolitb, Kö,nern von YUrotaolal "und, "einel;D
'anderen neuen Mine~al; weldJem Erdlßan'o' deo
Namen Jitasanilrit gegeben ha~. la .ist schwer 'zu
Lekommen. " f ' " • ,

',.

"') i. "V: Ac'. lh ~ dl. t84b. in 'Bette~ dieres If'etitk"l!l'1
'de.. lelth• ..btlltellMi.erll:logle all~'fü1nIUin Allat~ll. m_
ich beDlerke.; a... 'er 'uieht du ·P••f.' lh;dma n Il la'Lap.
aiC'ill1. IOndllrn ml'8chwediacber ·E.rd~all~. Bcumler be,im

)1, BerS· Collegium. Beide &lammen jedoch aUI einer Fa
milie,
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.&.i8t _.Ie~.81g.au,italll•••,,·:.at aINi
drei· .~icbe Dlltehgäoge.· Die Iby...llC.... i&t
von L. J. Wallmark uotersucht wordeu; MIIl

..n, danus eia yje~Hitigea Priema, mit Wiokeln
YOD ii";9t'i .n'36°,2ffa,~o,weloh_ ietn
trieliilblDotiritchtn Sp_e' aoztigehtircn · ..Leid.
Die Farhe' 'farü,t "00 blass' sehlbutlllig .griB.· lHe
eehw"- weingelb, dlion!, Splitt. siod ."obe.
aend .na r.h.. Die, Du....g...gs..olle.!·liilll
gla.glii~epd... Giut' ein wei'''•.PUtyer;,.hit gNllIe.

Zähiglleil, 'ph08ph~resoitt bläulich', _!!Woiat bei.
.&arken lIaPllbtl'khligen ab Idreh· Lew &1iilZea.
WH,1 dbl'oh, El'lWülaungeelnv.eL·.elelltiiscb·;" i.
·illeoelektriacL. .Die' Hä* st_t ,.wm'iftuS81p8•
.oe, Mt ahr" .etwa.:~ger. "Spec:if~,:Ge.~

= 2,974.' Schmilzt vor dem·Lödl...iie:za ....
klaren, ios ViOlette sich ziehenden Perle, die t~be

. .. - _. . . .. I

t;eßattert w?rden 'kaft,B undd~ra~r· r.~Ji~.i~ri·g~l~r

erhalten W1rt1:. ~~~ PhosphQrsal~ 'r.'~~ / «is .. mIt
Znrücklas.u~i' Iv~ 'e~em Jl.i~l~k~l~t' ~f~
Von Borax wird es' ,ia Meo~ ..nd leicL.t~dIu·lfIiM~

iSslaren amethJstfarbcfDeo GIa~ .auf'g;eJ:öst:I~':Giellt

·..it weaig"'SiJda (eiRe~ iPiib~ 'Rugel., :di~ ~rt ·rn,eh.r
i1i. die Bohle', -g~Jlt., :Iih~iä~oi'ß:oJno .lIli'·~o~pLol\•
• atz· giebt eS< F1utf~~~lgas~ 'Bestellt auii\,::. . .

. . . Gefunden SauerstofFgehall BereChnet 1

Kicselsäm-e '.-. ilr'1,82' . .24,!i4i::' f1' ': 49,20
Be11'lIerde.~. 11,61: , ,3,&8!,'~ .,.:: 11,73
Kalkerde ,.. ,,2ä,OO} , 7. 25 :.'~ '",#5,10
Mangaaoxycliil 1.,01 : .. :, '. - ,.-l,re
'Il' '11 . 0 2~ . ,. ';'. 11 I~" " 0·1na ~.m • • .., . .. 'J'" J •

NatrlUlD •• ;1'1,$ ,.• '~. . 2 I": 'V, ft .
FluOl' •.• '. ;,. 6;1.7' . ': .. l·~ J '5,6'1 .'

Dies gicht ganz nDgezw:ung~n .eieFQp.l.~NeFI

+GSi + 6CaSi oder tNjI +3 (GS+~(JS3).

. .




